MOSN3:
PARATAXE MIT koordinierender konjunktion
	Die Parataxe (auch: Satzverbindung/Satzreihe) besteht aus zwei oder mehreren Hauptsätzen, die einen hohen Selbstständigkeitsgrad aufweisen (para- = beieinander). Die Sätze sind aneinander gereiht entweder asyndetisch (ohne Konjunktion; z. B. Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser) oder syndetisch (durch koordinierende Konjunktion verknüpft; z. B. Vertrauen ist gut, aber Kontrolle ist besser).  
Koordinierende Konjunktionen beeinflussen nicht die Wortfolge im zweiten Hauptsatz. Zwei Arten:

1. einteilig: 
aber, denn, oder, sondern, und ** allein, doch, jedoch 






(nach doch / jedoch kann auch das finite Verb stehen; z. B. Er fand es bedauerlich, 


jedoch er ließ sich nicht entmutigen /
…, jedoch ließ er sich nicht entmutigen)
2. zweiteilig:
zwar … aber, weder … noch, sowohl … als auch, nicht nur … sondern auch



(es gibt auch die Variante sowohl … wie auch; z. B. Sowohl er wie auch sie waren dabei.)




1. Verbinden Sie die beiden Satzteile zu einer Parataxe: 


a. Die Sonne schien den ganzen Tag. Es war sehr kühl.

= _____________________________________________________________________________________

b. Maik muss jetzt viel arbeiten. Er schloss den schwierigsten Teil seiner Dissertation noch nicht ab.


= _____________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

c. Alex hat private Sorgen. Er ist finanziell am Ende.

= _____________________________________________________________________________________

d. Frau Huber ist eine großartige Mathematikerin. Sie verrechnet sich immer wieder.


= _____________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

e. Die Firma geriet in eine Krise. Niemand hat eine Lösung gefunden.

= _____________________________________________________________________________________

f. Die Gutachter haben die Dissertation noch nicht gelesen. Die Verteidigung kann nicht stattfinden.


= _____________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

g. Er hat die bisherigen Theorien kritisch gemustert. Er hat eine eigene Theorie entwickelt.


= _____________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

2. Ergänzen Sie den Text „Mit Deutschen ins Geschäft kommen – einige Tipps zum deutschen Geschäftsalltag“ mit den passenden ein- oder zweiteiligen  Konjunktionen:
* 1. Nach deutschem Verständnis ist eine Geschäftsbeziehung _____________ ein persönliches Verhältnis _____________   _____________ eine juristische Beziehung. * 2. Was zählt, ist daher immer das, was man „schwarz auf weiß“ in Händen hält, also alles, was schriftlich vereinbart ist, möglichst mit Unterschrift _____________ Stempel. * 3. Vertragliche Vereinbarungen sind mehr als bloße Absichtserklärungen, _____________ sie enthalten meist sehr detaillierte Bestimmungen über die Rechte und Pflichten beider Seiten. * 4. Man sollte aber _____________   _____________ die Position des Partners klar verstehen, _____________ man muss _____________ selbst deutlich verstanden werden. * 5. Die Inhalte dürfen _____________ vage _____________ unklar belassen werden. * 6. Deutsche Geschäftsleute erwarten in diesem Punkt größtmögliche Offenheit _____________ Präzision. * 7. Der deutsche Geschäftspartner wird sich zwar  genau an alle Abmachungen halten, _____________ er erwartet dasselbe auch von der anderen Seite. * 8. _____________ Zuverlässigkeit _____________   _____________ Pünktlichkeit gelten als höchste Tugenden in einer geschäftlichen Beziehung. * 9. Wer zugesagte Lieferdaten nicht einhält _____________ falsche Mengen in mangelhafter Qualität liefert, hat kaum Aussicht auf eine Verlängerung der Geschäftsbeziehung. * 10. Wenn jemand zur Besprechung um zehn Minuten später kommt, sollte sich entschuldigen, _____________ zehn Minuten gelten schon als Verspätung. * 11. Alle terminlichen Zusagen sollten daher immer durchdacht _____________ realistisch sein. * 12. Die meisten deutschen Geschäftsleute trennen strikt zwischen Arbeitszeit _____________ Freizeit. * 13. Geschäftliche Verabredungen werden kaum in den Abendstunden _____________ gar am Wochenende stattfinden. * 14. Man verhandelt _____________ im Freien _____________ zu Hause. * 15. Erst nachdem ein längerer Geschäftskontakt etabliert ist _____________ eine persönliche Vertrautheit entstanden ist, kann es vorkommen, dass der Gesprächspartner nach Hause eingeladen wird. * 16. Eine sofortige Anrede mit dem Vornamen würde nicht als freundschaftlich und entspannt interpretiert werden, _____________ eher schockieren. * 17. Zu einer interkulturellen Sensibilisierung gehören _____________ vorschnelle Urteile _____________ Besserwisserei. 
(nach: Klott, H. Wirtschaft. Ismaning : Max Hueber Verlag, 1995. ISBN 3-19-001546-5.)
